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Medienmitteilung
Übertragung von HIV auf Neugeborene in Entwicklungsländern verhindern

Die Übertragung von HIV und Aids auf Neugeborene muss nicht sein. aidsfocus.ch, die schweizerische Fachplattform HIV/Aids und internationale Zusammenarbeit, tritt ein für umfassende HIV-Prävention, Behandlung und Pflege für alle – und für eine künftige Generation ohne HIV und Aids.

Bern, 26. April 2007 - Täglich werden gegen 1800 Kinder neu mit dem HI-Virus angesteckt, vor allem in den Ländern Afrikas südlich der Sahara. Über 90 Prozent der 2,3 Millionen HIV-positiven Kinder sind während der Schwangerschaft, bei der Geburt oder im Säuglingsalter unwillentlich von ihren Müttern infiziert worden - durch die so genannte die vertikale HIV-Transmission. 

Diese könnte verhindert werden, insbesondere durch umfassendere Prävention. Das betonten Fachleute von Hilfswerken und Entwicklungsorganisationen an der heutigen Tagung von aidsfocus.ch zu „Positiver Mutterschaft“. Sie schloss mit einer gemeinsamen Erklärung, in der sich die Teilnehmenden verpflichteten, sich vermehrt für den Zugang zu HIV-Prävention, Behandlung und Pflege von HIV-positiven Müttern und ihren Kindern einzusetzen.

Die Hebamme Marleen Dermaut, die mit Médecins sans Frontières in Mozambique im Einsatz war, sprach von der Notwendigkeit, HIV-Tests und Beratung sowie Programme zur Prävention der Mutter-Kind-Übertragung in die vorgeburtlichen Untersuchungen in den Kliniken einzubauen. 

Für die in den Ländern des Südens und Ostens tätigen Fachleute ist ein familienzentrierter Ansatz zu HIV-Beratung und Testung von zentraler Bedeutung. Alle  Frauen und Männer sollen angeregt werden, sich auf HIV testen zu lassen. Ebenso wichtig ist der Zugang zu antiretroviralen Medikamenten für die Behandlung der werdenden Mutter und um zu verhindern, dass das Kleine infiziert wird. Junge Mütter sollen zudem beim schwierigen Entscheid unterstützt werden, ihr Kind für sechs Monate ausschliesslich zu stillen und es so dem Risiko einer HIV-Übertragung auszusetzen, oder ihr Kind mit Babynahrung zu füttern, wozu es sauberes Wasser und auch Geld braucht.

“Der vor vier Jahren gegründeten Fachplattform HIV/Aids und internationale Zusammenarbeit aidsfocus.ch ist es gelungen, Fragen rund um HIV und Aids in vielen Entwicklungsprogrammen zu einem wichtigen Thema zu machen“, bilanziert Koordinatorin Helena Zweifel. Die in aidsfocus.ch zusammengeschlossenen Hilfswerke und NGO setzen sich gegen Ungerechtigkeiten und Diskriminierung ein, die sowohl Ursache wie Folge von HIV und Aids sind. Dank dem breiten Austausch konkreter Erfahrungen und Fachwissen fördern sie Synergien, um die gemeinsame Vision einer künftigen Generation ohne HIV und Aids verwirklichen zu können.

Kontaktadresse für weitere Informationen: Helena Zweifel, Koordinatorin aidsfocus.ch, Medicus Mundi Schweiz, Tel. 061 383 18 10 oder 079 383 23 68,  hzweifel@medicusmundi.ch. Die Dokumentation der Tagung ist auf www.aidsfocus.ch abgelegt.

